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M 217. Halle, Sonnabend den 17. September
Hierzu zwei Zrilagen.

1859.

h h c
Telegraphiſche Depeſche.

London, Donnerstag, 15. Sept. Der ſardiniſche Ge-
ſandte iſt von Broadlands, dem Landſitze Lord Palmerſtons,
zurückgekehrt und nach Turin abgereiſt. Die Admiralität
hat mehrere Kriegsſchiffe nach China beordert.

Mit dem „Atrato“ iſt aus Valparaiſo vom 1. Auguſt
die Nachricht eingetroffen, daß Peru an Ecuador den Krieg
erklärt haben ſoll, nachdem ein ſpaniſcher Vermittelungsver-
ſuch geſcheitert war.

c

Deutſchland.
Berlin, d. 15. September. Dem bisherigen Gehülfen an der

Sternwarte der Königlichen Univerſität in Bonn, Dr. Eduard Schön-
feld, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Nach der „„Bk. u. H.3.“ ſind die Vorarbeiten zur Claſſifica-
tion der Realſchulen im Weſentlichen beendet, ſo daß die nähere Be
ſtimmung des Unterrichtsminiſters, nach welcher die beſtehenden An
ſtalten wieder in den Beſitz der ihnen früher entzogenen Gerechtſame
treten ſollen. bald erwartet werden darf. Die Realſchulen werden,
je nachdem ſie dieſe Gerechtſame zurückerhalten oder nicht, in zwei
Klaſſen geſondert, die erſte Klaſſe unter die unmittelbare Oberaufſicht
der k. ProvinzialSchul Collegien, die zweite unter die der k. Regie
rungen geſtellt werden.

Bei Gelegenheit eines Specialfalles über die Verpflichtung zur
Erſtattung von Verpflegungskoſten iſt der Miniſter des Innern der
getroffenen Entſcheidung der Provinzial Behörden dahin beigetreten
daß in Fällen, in welchen eine Perſon wegen vorgerückter Schwan
gerſchaft erwerbsunfähig und dadurch unterſtützungsbedürftig geworden
iſt, die 26 28, nicht aber der 9. 29 des Armenpflege Geſetzes
vom 31. December 1842, welcher von der Cur und Verpflegung er
krankter Reiſenden handelt Anwendung finden und daß daher eine
Verpflichtung des Landarmen Verbandes zur vorſchußweiſen Ueber
nahme von Verpflegungskoſten, welche Verpflichtung auf den Fall
des 9. 29 ausdrücklich beſchränkt iſt, in dieſen Fällen nicht angenom
men werden kann.

Nach amtlichen Ermittelungen kouſumiren die Länder des Zoll
vereins jährlich ſtark 2,400,000 CEtr. Zucker. Davon wurden bereits
im Jahre 1857 2,200,000 Ctr. von der Rübenzucker Induſtrie gelie
fert; es fehlten alſo zur Deckung des Totalverbrauchs nur noch
200,000 Etr.

Wie die „K. H. Z. vernimmt, ſind die bei dem Jachmann-
Plehweſchen Duell in Königsberg betheiligten und durch das
Kriegsgericht zu zwei Monat Feſtung verurtheilten Offiziere durch die
Gnade des Prinz Regenten bereits ihrer Haft entlaſſen

Auch die öſterreichiſche Regierung hat Veranlaſſung genom
men, ſich über die deutſche Reformbewegung zu äußern, und
zwar in einer Cirkulardepeſche vom 6. September, welche an alle
deutſchen Regierungen mit Ausnahme der preußiſchen gerichtet iſt.
Wie wir hören, iſt der weſentliche Inhalt etwa folgender: Es ſei die
gegenwärtige Bewegung in Deutſchland zwar noch in den Anfängen
begriffen, doch greife ſie täglich weiter um ſich, ſo daß die Regierun
gen nicht umhin könnten, ihre Aufmerkſamkeit auf dieſelbe zu richten.
Nicht verwundern könne es wenn eine unabläſſig auf Umſturz ſin
nende Partei die gegenwärtige Lage für ihre Zwecke ausbeute, die
Regierungen dagegen hätten dieſer Bewegung aufs Entſchiedenſte ent
gegenzutreten. Sollte ſich ſogar ein deutſcher Fürſt ſo weit hinreißen
laſſen ſie gut zu heißen oder gar zu unterſtützen, ſo würde Oeſter
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einen Bruch dieſer Verfaſſung bezeichnen, welche durch die europäi
ſchen Verträge garantirt und beſonders dem Schutze der beiden deut
ſchen Großmächte anheimgegeben ſei. Daß das ſtarre Feſthalten
an dem Beſtehenden der unwandelbare Grundſatz der öſterreichiſchen
Politik bleibt, wird wohl niemand befremden. Doch ſoll das Be
dürfniß der Einſchüchterung ſich diesmal in draſtiſchen Ausdrücken
kundgeben, welche die gewohnten Leiſtungen auf dieſem Gebiete noch

zu überbieten ſtreben. (Nat. Ztg.)Jn Marienburg hat ſich einer Mittheilung der Kön. H. 3.“
zufolge unlängſt ein Comite, beſtehend gus dem Rechtsanwalt und
Abgeordneten Schenkel, dem Stadtverordneten Vorſteher Regier und
dem Färbereibeſitzer Neudorf, gebildet, das Unterſchriften zu der Eiſe
nacher Erklärung ſammelt.
Eine Stimme aus dem Süden Deutſchlands ſpricht ſich über

die deutſchen Bewegungen in Brater's „Bayer. Wochenſchrift
folgendermaßen aus

„„Die öffentliche Meinung hat ſich in der deutſchen VerfaſſungsAngelegenbeit laut
und energiſch vernehmen laſſen und ſich auch hier bewährt, als eine Macht bewährt.
Sie hat es im Verlaufe weniger Wochen vermocht, daß in jedem deutſchen Kabinet
über die Frage der Bundesreform geſonnen wird, daß Regierungsblätter, die noch vor
Kurzem jedes Reformbegehren als Chimäre verhöhnt oder als Hochverrath gebrand
markt hakten, jetzt mit ihm in Unterhandlung treten und ſich bemühen ihm die
glimpflichſte Wendung zu geben. Die einmüthig und beharrlich auftretende öffentliche

einung von ganz Deutſchland würde ſich mächtiger erweiſen als alle widerſtreben
den Elemente, ſelbſt als der Duglismus der Großſtaaten ſie würde in Jahr und Tag
die Hinderniſſe überwältigt haben, die man jetzt als unüberwindlich zu befammern vor
zieht. Da es zu dieſer Einmüthigkeit nicht gekommen iſt, werden die Dinge einen
anderen unberechenbaren Verlauf nehmen nur das Eine iſt gewiß das Ziel, dem die
deutſche Entwickelung unaufhaltſam zudrängt, wird erreicht werden. Ob auf dieſem
Oeſterreich mitgeht oder aus dem engern Verbande zurückbleibt wiſſen wir nicht.
Aber Das wiſſen wir, daß kein Eiſenacher oder Gothaer Programm es ausſchließen
wird, wenn es ſich ſelbſt nicht ausſchließt und andererſeits daß Oeſterreich unfehlbar
ſich ſelbſt ausſchließt, wenn es, von undeutſchen Intereſſen geleitet, in dem Streben
verharrt, der deutſchen Nation den Weg ihrer Entwickelung zu verlegen.““ Als das
nächſte Ziel, das zu erſtreben fordert die „Bayer. Wochenſchrift Vervollkommnung
und Stärkung der deutſchen Militärmacht.

Berlin, d. 15. Sept. Der „Nürnberger Correſpondent“ be
richtigt jetzt ſeine frühere Mittheilung in Betreff der mittelſtaatlichen
Note an das preußiſche Kabinet dahin, daß von den Mittelſtaaten
nur die Frage geſtellt worden ſei, ob Preußen die gegenwärtige Kriegs
verfaſſung des deutſchen Bundes noch als zu Recht beſtehend aner
kenne, da es ja bei Gelegenheit der Truppen Concentrirungen dieſelbe
für unzureichend erklärt habe. Wahrſcheinlich iſt eine ſolche Note
wirklich projektirt und eben nur durch jene Mittheilungen einer allzu
dienſteifrigen Preſſe unmöglich geworden. Was man durch eine ſolche
Note erreichen wollte, iſt klar. Denn erklärte die preußiſche Regie
rung, daß ſie die beſtehende Kriegsverfaſſung nicht mehr anerkenne,
ſo lagen ja ihre „revolutionären“ Abſichten klar zu Tage, ſie war der
Auflehnung gegen den Bund und die beſtehenden Rechtszuſtände über
wieſen und mußte die ganze „konſervative“ Partei gegen ſich ein
nehmen. Erklärte ſie dagegen, daß ſie ſich an die beſtehende Verfaſ
ſung in allen Stücken und für immer gebunden halte, ſo waren da
mit ſelbſtverſtändlich alle Hoffnungen der nationalen Partei auf Preu-
ßen und die ganze Agitation zu Gunſten einer Bundesreform vereitelt.
Preußen verlor dann die Sympathieen der nationalen Partei, denn
es hatte ſich ja dem Fortſchritt und der Verbeſſerung nationaler Zu
und Uebelſtände abhold erklärt. Eines vergaß man dabei freilich, daß
man ſich wohl in einmal beſtehende Zuſtände fügen und doch dabei
deren Aenderung als nothwendig anerkennen könne wie dies auch in
der Antwort des Grafen Schwerin geſchehen iſt. Hoffen wir, daß
die preußiſche Regierung, wie in jener Antwort ausgeſprochen iſt zu
rechter Zeit Mittel und Wege finden werde, eine Ausführung der zu

reich mit allen Mitteln, die ihm die Bundesverfaſſung an die Hand Recht beſtehenden Zuſtände und der ebenfalls vollſtändig gerechtfertig-
gebe, dagegen auftreten, und es müſſe eine ſolche Kundgebung als ten und nothwendigen Reform Beſtrebungen zu Wege zu bringen



Die Antwort des Grafen Schwerin auf die Stettiner Adreſſe hat übri
gens die Provokation jener mittelſtaatlichen Note überflüſſig gemacht.
Der bereits vor zwei Tagen telegraphiſch gemeldete Artikel der amt-
lichen „Wiener Zeitung“ in Betreff der neueſten MoniteurNote wird
vergebens in den hierher gelangten Exemplaren dieſes Blattes geſucht.
Dagegen bringt die „Oſtdeutſche Poſt“ vom 14. d. M. denſelben Ar
tikel wörtlich, wie er in der „W. 8.“ geſtanden haben ſoll. Schon
vor etwa einem Jahre ereignete ſich ein ähnlicher Fall, aus welchem
klar wurde, daß die für außeröſterreichiſche Abonnenten beſtimmten
Exemplare der „W. 3.“ beſonders redigirt werden, und an Text und
Jnhalt von den übrigen weſentlich verſchieden ſind. Unnütze Doppel
züngigkeit und unnütze Verſchwendung der Geldopfer, da man ja den
wahren Jnhalt nachträglich durch nichtamtliche Blätter erfährt!

Frankfurt a. M., d. 13. Sept. Nachdem die Section zur
Verbreitung volkswirthſchaftlicher Lehren““ heute Vormittag eine Se

paratſitzung gehalten ſtellte Präſident Lette aus Berlin in der nach
mittägigen zweiten öffentlichen Sitzung des volkswirthſchaftli-
chen Congreſſes nachſtehende von der Section gut geheißene An
träge als zur Verbreitung volkswirthſchaftlicher Lehren beſonders ge
eignet: 1) Vermehrung der volks wirthſchaftlichen Lehrer auf den Uni
verſitäten, forſt- und landwirthſchaftlichen Jnſtituten 2) größere Be
rückſichtigung der volkswirthſchaftlichen Literatur auf den üniverſitäts
und Landesbibliotheken; 3) Gleichſtellung der Volkswirthſchaftélehre
mit den übrigen Disciplinen; 4) Aufnahme der Nationalökonomie in
den Unterricht der Handels Gewerbe und dergleichen Schulen 5)
Abhaltung populärer Vorträge über Volkswirtſchaft in Handels
Gewerbe und ähnlichen Vereinen 6) populäre volkswirthſchaftliche
Auſſätze in den Zeitungen beſonders in den Localblättern. Hierzu
ſtellten noch Amendements: Pickford aus Heidelberg auf Aufhebung
der Zwangscollegia auf den Univerſitäten Prof. Welcker in Heidel
berg (unter lange anhaltender Begrüßung ſeitens der Verſammlung)
auf Schaffung einer fünften Facultät für die Volkswirthſchaft, Dr.
Ziegert aus Poſen auf vermehrte Preisausſchreiben, Dr. Heitz aus
Hamburg auf Heranbildung des Volks zur Volkswirthſchaft von un
ten herauf. Richter aus Düſſeldorf ſprach über den Mangel volks-
wirthſchaftlicher Einrichtungen auf den Preußiſchen Univerſitäten, Max
Wirth von hier über die Mangelhaftigkeit der Bibliotheken auf den
Hochſchulen. Schließlich wurden die Anträge angenommen.

Frankfurt a. d. 14. Sept. Nach einem Vortrage des
Dr. Böhmert aus Bremen Namens der Section für das Gewerbewe
ſen, in welchem die Nachtheile auseinander geſetzt wurden, welche den
Deutſchen Gewerbeſtand treffen müſſen, wenn man ihm nicht das
Gut gewerblicher Freiheit durch deſſen Beſitz die Jnduſtrie des Aus
landes beſſer zu gedeihen vermöge, ſofort und in ſeinem ganzen Um
fange gewähre eine Ausführung, die ein Congreßmitglied aus dem
Handwerkerſtande noch durch ſeine reiche Erfahrung in dieſem Betreff
zu unterſtützen vermochte erklärte ſich der Congreß in ſeiner heutigen
Sitzung für die Einführung der Gewerbefreiheit in die
Geſetzgebung ohne Uebergangszuſtand, jedoch ohne Präju
diz für die bisherigen Jnnungen, welche als freie Genoſſenſchaften
fortbeſtehen können und mit Vorbehalt der Entſchädigung für Real-
gerechtſame und einer entſprechenden Abänderung der Geſetzgebung, in
ſo fern mit den Jnnungen auch politiſche Rechte verbunden ſeien.
Auch beſchloß man eine Prüfung des gewerblichen Conceſſions-
wefens der einzelnen Deutſchen Länder und wies die mit der Ge
werbefreiheit zu ſammenhängende Frage der Freizügigkeit dem
nächſten Congreſſe zur Beſchlußfaſſung zu. (M. 3.)

Emden d. 7. Sept. Eine ſehr intereſſante Verhandlung fand
vor einigen Tagen in der öffentlichen Plenarſitzung des hieſigen Ma
giſtrats und Bürgervorſtehercollegiums ſtatt. Dieſelbe betraf einen
Rechenſchaftsbericht, welchen die vom Magiſtrate an den König nach
Norderney geſandte Deputation nach deren Rückkunft dem Bürger
vorſtehercollegium vorzutragen beliebte. Nach demſelben erlaubte ſich
der Bürgervorſteher Reeſe die Frage, ob die Herren deputirter Se
natoren dieſes Referat ihrem Gedächtniſſe entnommen oder ſich gleich
nach der Audienz notirt hätten, worauf die Herren erklärten, daß ſie
es aus ihrem Gedächtniſſe wiedergegeben; jener antwortete, daß er
alsdann ſehr daran zweifeln müſſe, daß Se. Majeſtät dieſes in glei
chem Sinne und mit den nämlichen Worten geſagt, indem er die ge
heiligte Perſon Sr. Majeſtät zu hoch ſchätze, um ihr ſo kleinliche Ab
ſichten zuzutrauen daß ſie eine Stadt für die freie Meinung und
Ueberzeugung derer Bewohner büßen laſſen und deren Emporkommen
entgegen handeln würde worauf die Deputirten nichts erwiderten.

Wien, d. 15. Septbr. (Tel. Dep.) Das neueſte Reichsgeſetz
blatt meldet, daß für die Monate October November und December
1859 das Aufgeld zu den Zinſen des National Anlehens auf fünfzehn
Prozent feſtgeſetzt worden iſt.

Jtalien.
Die Situation hat ſich ſeit den letzten achtundvierzig Stunden

merklich und zwar höchſt merkwürdig wieder geändert. Frankreich
neigt wieder mehr zu England hin. Oeſterreich findet Frankreichs
Entgegenkommen noch nicht ausreichend, und Jtalien hat ſich auch
nicht einen Augenblick durch das Donnerwetter, das der „Moniteur“
ankündigen zu ſollen ſchien erſchrecken laſſen. Man ſchreibt uns aus
Wien vom 13. Septbr. „Fürſt Metternich's Aufenthalt in Wien
wird nicht von langer Dauer ſein, insbeſondere wenn es ſich beſtä
tigt, daß die von ihm über die Abſichten Frankreichs gemachten Er
öffnungen hier in Wien nicht befriedigt haben. Man wird dies übri
gens begreifich finden, wenn man weiß, daß der „Moniteur
Artikel über die italieniſche Frage hier ſehr unange
nehm berührt hat, weil er offen ausſpricht, daß die Herzoge durch
keine fremde Gewalt zurückgeführt werden ſollen. Daß aber die Re

ſtauration derſelben durch ein anderes Mittel zu bewerkſtelligen ſei,
iſt kaum zu denken.“ Und aus Paris vom 14. Septbr. berichtet
man uns: „Ueber die Abſichten und Zwecke des Königs Leopold feh
len alle auch nur einiger Maßen glaubwürdigen Details nur ſo viel
iſt en bloc darüber bekannt, daß die Neugeſtaltung Jtaliens und na
mentlich Venetiens der Reiſe des vielgewandten gekrönten Diplomaten
nicht fremd iſt und daß derſelbe vor Allem die engliſch franzöſiſche
Allianz, welche ja auch für ſeine Staaten die beſte Gewähr bietet,
zu befeſtigen kommt. Die Ankunft des Grafen Perſigny in Frankreich
hängt damit, wie auch mit der Kongreß- Angelegenheit, zuſammen.
Was letztere angeht, ſo hat Lord Cowley, unmittelbar nach dem Er
ſcheinen des „Moniteur Artikels über Jtalien, beim Grafen Wa
lewski angefragt, ob Frankreich auch fernerhin den Zuſammentritt des
Kongreſſes fördern werde, worauf Walewski bejahend geantwortet.
Um dieſelbe Zeit ging ein Kabinetskourier an den Grafen Perſigny
nach London ab, deſſen Eintreffen die Reiſe des franzöſiſchen Geſandt-
ten nach dem Kontinente veranlaßt hat.“ (K. 3.)

Dem „„Nord wird aus Zürich geſchrieben, der Schloßverwalter
von Arenenberg erkläre die berner Telegraphen Nachricht, daß Vor
bereitungen zum Empfange des Kaiſers auf Schloß Arenenberg ge
troffen würden für eine Unwahrheit. Jn Zürich glaubt man auch,
der „Moniteur Artikel habe zwei Geſichter, das wahre aber zeige,
daß Oeſterreich in St. Sauveur nicht erlangt habe, was es wünſche.

Die pariſer Union, und nach ihr Univers und Gazette de France,
brachte eine ſchauderhafte Beſchreibung der ruchloſeſten und ſchaam
loſeſten Auftritte, die in einem Nonnenkloſter der Legationen von
Vaterlands Vertheidigern begangen ſein ſollen. Dieſe Auftritte ſtan
den in ſo grellem Widerſpruche mit allem, was wir bisher über
Ruhe und Ordnung in der Romagna vernahmen, daß von Anfang
an die Schilderungen unglaubwürdig und übertrieben ſchienen. Jetzt
erklärt das Organ der Regierung, der Monitore di Bologna, die
ganze Nachricht der Union für „ſchandloſe Lügen und fordert die
Union auf, den Namen des Offiziers zu nennen, der bei Vertheidi
gung der Nonnen von Verrucchio tödtlich verwundet, ſo wie die Na
men der beiden Geiſtlichen, die dabei getödtet worden ſein ſollten.
Was den Grafen Malateſta von Rimini betreffe, dem eine Rolle zu
getheilt werde, ſo ſei dieſe Familie in Rimini bereits ſeit Jahrhun
derten erloſchen, und man rufe alle achtbaren Bürger des Landes zu
Zeugen auf, daß kein ſolches Attentat geſchehen ſei. Eben ſo grund
los ſei die Behauptung, daß in Bologna ein Edelmann ohne Pro
ceß erſchoſſen worden denn es ſei in Bologna ſeit dem Sturze der
papſtlichen Regierung überhaupt kein Todesurtheil gefällt worden.

Der Corriere Mercantile von Genug bringt unter dem 9. d. aus
Bologna Folgendes: „General Fanti iſt lebhaft mit der Organiſation
der Truppen in Bologna beſchäftigt. Er denkt, daß Central Italien
binnen Kurzem 50 60,000 Mann Soldaten haben werde. Men
ſchen und Mittel fehlen nicht, eben ſo wenig der Drganiſator. Ein
römiſcher Fürſt hat 6000 Thaler für die Anleihe der Romagna ge
zeichnet. General Garibaldi kam am S. in Bologna an und kehrte
ſofort nach Ferrara zurück. Ein Bataillon Toscaner iſt eben dahin
aufgebrochen: andere Truppen werden folgen. Eine Schwadron Dra
goner und zwei Compagnieen vom 21. Regiment ſind nach der Ro
magna abgegangen Nach dem Corriere di Cremona wurde Kö-
nig Victor Emanuel am 21. d. dort erwartet. Zwei Batterieen und
ein Jäger Bataillon der Diviſion Bourbaki waren in Cremona an
gekommen. Man glaubt, daß ſie dort überwintern werden. Jm Gan
zen lagen ungefähr 6000 Mann Franzoſen dort in Garniſon.

Der junge König von Neapel hatte den heiligen Vater in einem
eigenhändigen Schreiben gebeten zur Wiederherſtellung der Autorität
des heiligen Stuhles in den nördlichen Provinzen über eine genügende
Anzahl königlicher Truppen zu verfügen, welche dem päpſtlichen Corps
unter Kalbermatten als Reſerve dienen ſollten. Allein es ſoll ſich in
den neapolitaniſchen Truppen Mißmuth über eine derartige Miſſion
im Stillen wie offen gezeigt haben. Auf die Kunde davon hat der
heilige Vater auf die Hülfe verzichtet Doch drängen die Verhältniſſe
auf eine baldige Entſcheidung der Dinge. Die erwartete Reaction
Seitens des Landvolkes zu Gunſten der päpſtlichen Regierung ſchläft
noch immer einen bleiernen Schlaf.

Parmg, d. 14. Septbr. Tel. Dep.) Die Nationalverſamm
inng hat die Dictatur Farini's beſtätigt und die beabſichtigte Anleihe
genehmigt.

Frankreich.
Paris d. 14. September. Der Umſchwung, welchen die poli

tiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und England durch die gemein
ſame Expedition gegen China erfahren werden iſt vielleicht nicht ſo
bedeutend, wie man es vor und noch mehr nach dem heutigen „Mo
niteur“ Artikel vorausſetzt. Immerhin bleibt dieſes durch einen ge
meinſam erduldeten Unfall bewirkte Zuſammengehen im äußerſten Oſten
nicht ohne Rückwirkung auf das Auftreten beider Mächte auf einem
die europäiſchen Angelegenheiten betreffenden Congreſſe. So faßt es
die franzöſiſche Preſſe, ſo die Börſe, und ſo ziemlich Jedermann auf.
Man will ſogar ſchon einzelne Symptome wahrnehmen, welche ein be
vorſtehendes Einverſtändniß zwiſchen London und Paris über die ita
lieniſche Frage errathen ließen. So verſichert man, daß an Hrn. v.
Perſigny neue Weiſungen geſchickt worden ſeien und die von dem
Träger derſelben nach Biarritz zu bringende Antwort laſſe ein gemein
ſames Vorangehen in der Congreßfrage vorausſetzen. Es wird des
halb von gut unterrichteter Seite behauptet, daß der „„Conſtitutionnel“
bereits die nothwendigen Aufträge erhalten habe um im betreffenden
Augenblick mit einer officiöſen Mittheilung hervorzutreten, welche den
Moniteur“ Artikel in einem der italieniſchen Sache freundlichen Sinne
erſcheinen ließe. Lord Cowley, und dies deutet man natürlich auch
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zu Gunſten einer weſtmächtlichen Wiederannäherung, ſoll in einigen
Tagen den Kaiſer in Biarritz beſuchen. Hr. v. Reizet iſt heute Mor
gens dahin gereiſt, und ſeine Reiſe gewinnt durch die gleichzeitige
Anweſenheit des Königs der Belgier noch mehr Jntereſſe. Graf Wa-
lewski wird erſt nächſte Woche hingehen. Die Ankunft des Kaiſers
hier in Paris iſt ganz beſtimmt auf den 25. September feſtgeſetzt.
General Wimpffen wird als der zukünftige Befehlshaber des nach
China zu ſchickenden Landungscorps bezeichnet. Er war bekanntlich
bereits zum Commandanten der an der venetianiſchen Küſte zu lan
denden Truppen ernannt, als der Friede von Villafranca geſchloſ
ſen wurde. Das „Journal des Debats benutzt die Gerüchte
über Erleichterungen in Preßſachen, um die ängſtlichen Gemüther, die
ſich vor Wiederherſtellung der Preßfreiheit fürchten, zu beruhigen, zu
verſichern, daß die Preſſe dieſen Zuſtand nicht mißbrauchen werde, und
über die Schweigkrankheit, die jetzt mit jedem Tage zunehme und ganz

lich und als ein geſchickter Regent.geeignet ſei, die Aufmerkſamkeit des Kaiſers in Anſpruch zu nehmen,
zu ſprechen. Dieſe Schweigkrankheit ſei keine Folge der Lebensſtockung
in der Handels und Geſchäftswelt; aber der letzte Krieg habe wieder
recht gezeigt, wie „der öffentliche Geiſt“, der Gemeinſinn erlahmt und
wie wenig beliebt der italieniſche Krieg bei einem anſehnlichen Theile
der franzöſiſchen Geſellſchaft geweſen ſei. Das Wort, das am 1. Ja-
nuar 1859 gefallen habe wie Donnerſchlag gewirkt, weil es in Mit
ten allgemeinen Schweigens fiel. Auch der Friede von Villafranca
habe wie ein Theatercoup gewirkt, weil er mitten unter die kriegeri-
ſchen Declamationen urplötzlich eingeſchlagen habe. Der Kaiſer habe
wiederholt die Jnitiative ergriffen, um die öffentliche Meinung anzure
gen und zu heben. Doch nicht blos den Kaiſer beunruhige die jetzige
Schweigkrankheit, ſondern auch hohe Beamte und Politiker, wie Hrn.
v. Morny und Hrn. v. Lagueronnière, die in der Seſſion der Gene
ralräthe Klagen dieſer Art geäußert hätten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. Sept. Die Nachrichten von der Jn

ſel Candia (Creta) ſind, der „Oeſterreich. Correſp.““ zufolge, noch im
mer Beſorgniß erregend. Der Gouverneur Huſſein Paſcha hat der
Pforte ſeine Entlaſſung angeboten, wofern dieſelbe ihn nicht mit ener
giſchen Vollmachten ausſtatten wolle. Die ganze chriſtliche Bevölke
rung ſteht unter Waffen, die Abgaben werden gar nicht oder doch
höchſt unregelmäßig entrichtet; die dem Gouverneur zu Gebote ſtehen
den Militärkräfte ſind nicht bedeutend. Ungefähr 40,000 Muſelmän-
ner, darunter Kinder, Greiſe, Weiber, werden feſt eingeſchloſſen ge
halten und gewiſſermaßen als Geißeln behandelt. Abgeſehen davon,
daß ein Konflikt nur zu leicht entſtehen kann, fehlt es nicht an ein
zelnen gewaltſamen Akten. Dieſer ſehr mißliche und bedenkliche Zu
ſtand der Dinge läßt ebenſo bedauern daß den ſeit Jahren beſproche-
nen Beſchwerden der Cretenſer nicht genügend abgeholfen wurde, als
die Gewaltthätigkeit, womit ſie jetzt auftreten, nicht ganz tadelfrei iſt.

Marſeille, d. 14. Sept. (Tel. Dep.) Mit der Levantepoſt
eingetroffene Nachrichten aus Konſtantinopel vom 7. d. melden,
daß der Sultan am Sonnabend vorber in der größten Lebensgefahr
geſchwebt habe. Ein ioniſcher Capitain, Kommandant eines engliſchen
Dampfers, iſt mit ſeinem Schiffe zweimal gegen die Kaiſerliche Barke
gefahren der Sultan iſt nur mit Mühe gerettet worden. Der Ca
pitain iſt verhaftet und der engliſche Ambaſſadeur, Sir Bulwer, hat
eine ſtrenge Unterſuchung verſprochen.

Montenegro.
Nach einer telegraphiſchen Mittheilung der „„Wiener Ztg. aus

Zara, d. 13. September, war an dieſem Tage die montenegriniſche
Grenzregulirungscommiſſion und zwar der öſterreichiſche türkiſche,
preußiſche und engliſche Commiſſar über Trebinje, der franzöſiſche und
ruſſiſche über Riſano nach Grahowo abgereiſt. Ein franzöſiſches Li
nienſchiff iſt in Antivari angekommen.

Marokko.
Der jetzt geſtorbene Kaiſer von Fez und Marocco Mulei Abder

haman, war 1778 geboren und hat demnach ein Alter von 81 Jah
ren erreicht. Als ſein Vater 1794 ſtarb, bemächtigte ſich ſein Onkel,

Mulei Soliman, ein Ungeheuer in menſchlicher Geſtalt, des Thrones
auf dem er bis zu ſeinem Tode 1822 ſaß. Er erfand, wie franzöſi
ſche Blätter ſchreiben, Todesſtrafen und Torturen, die vor ihm un
bekannt waren. Von dieſen Thatſachen ſind beſonders zwei bekannt,
welche er in Gegenwart fremder Geſandten, trotz ihrer Proteſtationen,
ausführte. So oft er zu Pferde ſtieg und im Sattel ſaß, zog er
ein Piſtol aus dem Halſter und jagte dem Sklaven, der ihm das
Pferd vorgeführt hatte, eine Kugel durch den Kopf. Sein Lieblings
vergnügen war der ſogenannte Mauertod. Er ließ nämlich um eine
gewiſſe Anzahl Sklaven eine Mauer aufführen, die ihnen bis an die
Köpfe reichte, dann die Geſichter der Unglücklichen mit Honig beſtrei
chen die dann von den Fliegen und Jnſekten aufgezehrt wurden und
er beluſtigte ſich dann an den Qualen dieſer Unglücklichen. Vor ſei
nem Tode ſetzte er feſt, daß ſein Neffe, dem er bisher den Thron
vorbehalten hatte ihm nachfolgen ſollte. Dieſer zeigte ſich ſehr menſch

Er hat 17 Kinder hinterlaſſen,
von denen ſein älteſter Sohn, Sidi Mahomed, jetzt 56 Jahr alt iſt.
Derſelbe gilt für einen energiſchen Charakter. Mehrere Gouverneure
der Provinzen ſind ſeine entſchiedenen und erbittertſten Feinde und
eben ſo ſind die bedeutendſten Stämme im Weſten ihm gleichfalls
feindlich geſinnt, was vorausſehen läßt, daß er große Schwierigkeiten
zu überwinden haben wird. Vor fünf Jahren iſt er nach Mecca und
Medina gewallfahrtet und ſein älteſter Sohn macht dieſe Wallfahrt jetzt.

Aſien.
Der Kaiſer von China ſoll, nach dem „Dr. J. die gemelde

ten Ereigniſſe auf dem Peihofluſſe desavouiren und die Geſandten
eingeladen haben, nach Peking zu kommen, um Alles zu ordnen, aber
das Vertrauen in ſeine Aufrichtigkeit iſt merklich geſchwunden. Die
beiden Geſandten ſchicken mit dieſer Poſt ihre erſten Secretäre an ihre
reſp. Regierungen und vor deren Rückkehr wird wohl nicht viel ge
ſchehen denn zu einem zweiten verſtärkten Angriff fehlen die Mann
ſchaften. Der Vorfall kann ſehr ernſte Folgen haben, namentlich in
ſeinem moraliſchen Effect: der nachgewieſenen Beſiegbarkeit der Frem
den. Jn der Regelung der Jndemnitäten iſt nichts weiter geſchehen,
auch iſt die Frage wegen des Platzes für die neuen Cantonfactorien
noch nicht entſchieden.

Jn Manilla hatte man am 16. Juli Nachrichten aus Cochin
china, welche es beſtätigen, daß Geſandte im Lager des franzöſiſchen
Admirals angekommen waren. Unter den franzöſiſchen Truppen
herrſcht die Cholera in bedeutendem Maße. Man glaubt hier (in
Hongkong), daß die Operationen der Franzoſen bald ein Ende neh
men werden da Kontre-Admiral Genouilly einen hier abgeſchloſſenen
Kontrakt wegen Lieferung hölzerner Häuſer wieder aufgehoben hat.

Vermiſchtes.
Das Städtchen Oelsnitz im ſächſiſchen Voigtlande iſt am

14. Septbr. durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Das „Dresd.
Journal“ bringt über dieſes traurige Ereigniß folgende telegraphiſche
Mittheilungen

Plauen, d. 14. Septbr., Abends 6 Uhr. Heute Nachmittag
2 Uhr iſt in Oelsnitz Feuer ausgekommen, welches ſo heftig um ſich
gegriffen, daß zur Zeit ſchon ziemlich die ganze Stadt in Aſche liegt.
Noch jetzt brennt es.

Plauen, d. 15. Septbr. Morgens 9 Uhr. Das Feuer in
Oelsnitz, das größte im Voigtlande je vorgekommene, iſt in der
Hauptſache gelöſcht. Ungefähr 300 Gebäude (nach der Volkszählung
von 1858 hatte Oelsnitz deren im Ganzen 399) liegen in Aſche. Das
große Schulgebäude iſt gerettet, die Kirche nur beſchädigt, das Ge
richtshaus unverſehrt. Sonſt ſind alle öffentlichen Gebäude zerſtört.
Mehrere Tauſend Menſchen ſind obdachlos die Noth iſt ſehr groß

und Hülfe dringend nöthig.
Nachrichten aus Halle.

Bei dem am 12. und 13. d. Mts. hier ſtattgefundenen Vieh
markt waren aufgezogen: 702 Pferde, 250 Fohlen, 1003 Schweine,

306 Ferkel, 6 Kühe.

Zahlungsfähige Selbſtkäufer erfahren das Na
Bekanntmachungen.
Leihhaus Auction.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän
der aus den Monaten September, October,
November und December 1858, Januar und
Februar 1859 findet den 2. November d. J.
und folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr ab
kleine Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 18. Sctober zuläſſig.

Halle, den 26. Auguſt 1859
M. Goldſchmidt.

Anction v. Mahagoni-Fournieren.
Donnerstag d. 22. d. M. Vormitt. 9 Uhr,

Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 18

Eine Partie en Mahaoni ramiden-Fourniere.s V Brandt,
Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

Ein 1 Stunde von Halle belegenes und im
guten Zuſtande befindliches Koſſathengut
mit 16 Morgen Acker, guter Rapps-
u. Weizenboden, iſt veränderungshalber
billig zu verkaufen. Auskunft erth. das
Agent. Geſch. v. E. iedel in Halle, Rath
hausg. 7.

S Es iſt zu verkaufen ein Rittergut,
Meile von einem Bahnhofe der Niederſchle
ſiſchMärkiſchen Eiſenbahn von eirea 650 Mor
gen Acker, größtentheils kleefähig mit Lehmun
kerlage, 90 Morgen zweiſchürigen Wieſen, 7
Morgen Gärten und 80 Morgen Schonungen.
Das lebende Jnventar: 10 Pferde, 16 Schſen,
22 Kühe und 700 Stück Schaafe. Todtes Jn
ventarium: complette Gebäude, maſſiv u. gut.
Ferner gehört dazu eine Bockwindmühle und
eine große Ziegelei, zu deren Betriebe eine
Dampfmaſchine aufgeſtellt iſt. Das Gut iſt
ſeit einigen vierzig Jahren in einer Familie und
ſoll erbtheilungshalber verkauft werden. Preis
85,000 mit 30—35,000 A Anzahlung.

here X. poste restante franco Ortrand.
Jn der Fr. Lintz'ſchen Buchhandlung in

Trier u. Saarlouis iſt ſo eben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in

Halle durch die
Pfeſffersche Buchhandlung

Hausfreund.
Oder

Wohlmeinender Kathgeber
Krankenzimmer, Horchaltang, Landwirth

ſchaft, Gartenkunſt, Induſtrie und Gewerbe
in

bewährten Recepten.
Preis 12 Sgr.

Echt perſiſches Jnſektenpulver
von Johann Zacherl aus Tiflis bei

Carl Maring-



x Nur in el. Bemnelheüämns Kleidermagazin, Schmeerſtr. E

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

V werden jetzt in Folge aus einer Concurs- Maſſe erſtandene Kleidungsſtücke zu außergewöhnlichen billigen Preiſen verkauft:
W Pelz Doubles- Ueberzieher 12 reeller Preis 20 Doppel-Stoff-Nöcke 10 11 1 feinen Tuch Rock S
oder Frack von 55 Caſtorin, Düffel oder Buckskin Röcke v. 5 l Flauſch- Rock v. 22 1 wollener Kallmuck 3
1 Angora Rock 455 1 Stepprock 3 größtes Lager Schlafröcke von 2 KnabenAnzüge jeder Größe und Kittel, Buckskin
Hoſen neueſter Deſſins v. 2. Rheinländer Hoſen 18/ Engl. Leder Hoſen 1

NB. Jch bitte höflichſt ein geehrtes Publikum, von dieſer reellen Anzeige Notiz zu nehmen. re

Das ens e e eSag Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

o a J StaCarl Bettenborn in Halle
urgroße Märkerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke Nr. l, F.

empfiehlt ſein großes, jetzt wieder ſehr elegant und nach den neueſten Modellen ausgeſtattetes Lager ſelbſtgefertigter
Nußbaum, Mahagoni, Eichen und BirkenMenbles zu gewiß billigen Preiſen.

Mein eigenes Meublesfuhrwerk kann die bei mir gekauften Meubles an jeden beliebigen Ort befordern. 9

Lebens Verſicherung von Militair- Perſonen. ar n 3Die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft hat beſchloſſen denjenigen bei ihr ver J taliker und Gräk en. Oſtſicherten Militair- Perſonen welche bei der im Monat Juni Juli d. J. Statt gehabten Mo Lakeiniſch iſt griechiſch. h o
bilmachung ihre Verſicherung gegen Kriegsgefahr bei der Geſellſchaft bewirkt haben, die volle Zweite veränderte und erweiterte Bearbeitung. Po
eingezahlte Kriegs-Prämie ohne den ſtatutenmäßigen Abzug zurückzuerſtatten. Die Von n dwig Roſs.
betreffenden Verſicherten wollen demnach die gezahlte Kriegs Prämie bei der Haupt Kaſſe in a her Wer Kahgt

Berlin in Empfang nehmen. u Halle e Rihlr. zBerlin, den 30. Auguſt 1859. Schwetſchkeſcher VerlagDirection der Berliniſchen Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft. Lehrlingeg fach ß We

Herliniſche Lebens-Verſichernngs- Geſellſchaft. e e en v d
z p rnDerliniſche Kentcn- und Kapitals-Perſichernngs Bank. künftigen Jahres Hlacirt werden im Geſchäft 9

Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs. Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherun des Goldarbeiter Carl Recke in Eisleben. Po
gen auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 35bis 20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn Limburger Käſe, S
(Tabelle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der G'ſellſchaft. neue Sommerwaare Fett und durchweg gelb Sa

Die mit derſelben verbundene Renten und KapitalsVerſicherungs Bank übernimmt eben St. 4 5 6 erſteren 8 St r Pr.
falls Verſicherungen von Wittwen und anderen Penſionen, ſowie Kinder in billiger. n FriRenten- und Kapital Verſicherungen der mannigfaltigſten Art. Juins Riftert.

Die Penſtonen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausge r zezahlt, ſelbſt Von der Tod des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſiche Den erſten Magdeb. Sauer ei
rung erfolgen ſollte.Mahere Aus!unft über die verſchiedenen Verſicherungs- Arten wird im Bureau der Geſell ohl mit Borsd. Aepfeln u. Wein- m
ſchaft, Spandauer Brücke Nr. 8, ſowie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt er trauben empfing heute
theilt, bei welchen auch GeſchäftsPläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs- An tträge jederzeit angemeldet werden v Julius Riftert.

Halle, den 1. Septemder 1859.Otto Ehrenberge., Reg.- Aſſeſſor a. D., z Preßhefe g—
als Haupt Agent, zugleich im Namen der folgenden Herren Agenten der Geſellſchaft in bekannter vorzüglicher Qualität und ſtets

in Artern: B. Bieber, Kaufmann. in Lützen: Carl Beltzig, Spark.KRendant. friſch empfiehlt bei fedem Quantum
Bitterfeld: J. F. Scheibe, Sekretair.! Merſeburg: C. W. Klingebeil, Kfm. Weop. Kühling,
Delitzſch: J. C. Tiemann, Kaufmann. Mücheln: C. A. Richter, landräthlicher gr. Steinſtraße Nr. 73 u.
Düben: E. Jaenichen jun., Kaufmann. Sekretair. Markt Nr. 15.r. J. S. Kfm. Dur e re C. Kfm. Den erſtenEilenburg: Rud. Jrmiſch, Kaufmann. uerfurt: Albert Müller, Kaufmann.Eisleben: en nen r n r C. A. er Kaufm. Magdeburger Sauerkohl
Gerbſtedt: C. F. Sander, Kaufmann. Schmiedeberg: F. C. Schmidt, erhieltGraefenhaynichen: e Richter, Weiteßſets J b D. CFaBnm. u

uchb. eißenfels: Pob. Joſt, Mag. AſſeſſorHettſtedt: Rud. Demelius, Kaufm. Wettin: Theod. Schreiber, Kaufmann Friſche Kieler Sprotten d
Langenſalza: Moritz Hirt, Kaufm. Zeitz: Brenner G Vorsdorf, Kaufl. trafen ein bei C genS G terS. WV. In zunaamun, gr. Alrichsſtr. 50, Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. tn

empfi hlt etwas Neues in wollenen Damen u. Kinder-Talmas, desgl. Häubchen, 3Scchen Kragen c. zu ſehr ſoliden Preiſen. g. Häubeb Zur grünen Tanne bei Zöberitz. bar
Sonntag den 18. d. M. GänſeCarl eckke, vormals J. G. Koech, und Entenäuskegeln, wozu ganz ergebenſt 5

2 0 i a eJnwelier, Gold- und Silberarbriter in Eisleben 2 Mi eumann.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der modernſten Gold u. Sil- genſchnart Niſſtonsfeſt
berwaaren hiermit ergebenſt Nahmittegs L une weſener 2 m Se ſtprediger Herr Paſtorr off mann zu alle. I.Die ersten frieschen Trüäffeln, Arrie Gemeinde v

S e omeue getrochnete Ohampismons, Meune Sonntag Vormittag d9, u Verſammlung
Morchelm, mere FUiiser S ieit in bester Qualität S

undg empfehlt ücüt. e eidemp G n Familien N achri chten.Beste en. mere Vollneringe nerst ch Entbindungs Anzeige.ten Holländ., Isländ. u engl. Matjes- Heringen i Ton Heute früh 77, Uhr wurde meine liebe Frau, 8
men, Schockem u. einzeln billigst vei G. Goldeschmidt. n en el e Tun S

r ß reun6 Stück ſerte Schweine ſind zu Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6, den und Verwandten zur Nachricht. an
verkaufen in Bäckerei zu Brachwitz. dem golbnen Löwen“ gegenüber empfiehlt Halle den 16. September 1859 S

Saedicke. ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. Barbierherr Rüffer.



Erſte Beilage zu Nr. 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 17. September 1859.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. n-chh— dMarktberichte.
Magdeburg den 15. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Nordhauſen, den 14. September.
Weizen 1 25 bis 2 15Roggen 1 220 Tusd 28 u
Gerſte 18Hafer 22 28Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 15. September.
Weizen loco 42——67
Roggen loco 37 pr. 1925 Pfd. bez., neuer 39

bez. Sept. 36 pr. 1925 Pfd. bez. Sept.
Oct. 38-37 bez. u. Br., 37 G. Oct. Nov.38 37 38 bez. u. Br. 37 G. Novbr. Decbr.
38 —38 bez. Br. u. G. Frühf. 39 bez.
Alles pr. 2000pfd.

Gerſte große und kleine 3236
Hafer loco 22—25 Sept. Oct. 22 bez.

Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 221 bez., Frühf-
23 bez.

Rüböl loco 107, Br. Septbr Ockbr. 10
bez. u. G., 10 Br. Oct. Nov. 107/2 bez. u. Br.
10 G. Nov. Decbr. 102), bez. u. G. 10 Br.
Decbr. Jan. 102, bez. u. G., 105 Br. April Mai
11 2-11 bez. u. Br.

Leinöl loco II Lief. II
Spiritus loco ohne Faß 179, bez. mit Faß

177, bez., Sept. 179, bez. u. Br. 171/. G.
Sept. Oct. 16 17 bez. u. Br. 169 G. Oct.
Nov. 15/,7 bez. 16 Br. 15 G. Nov. Dec
u. Dec. Jan. 152 bez. u. G., 15 Br. April
Mat 16 bez. u. G. 16 Br.

Weizen gefragt und beſſer verkäuflich. Roggen bei ge
ringem Geſchäft feſt und etwas höher bezahlt. Rüböl in
feſter Haltung. Spiritus in unverändert feſter Haltung.

Breslau, d. 15. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80pCt. Tralles 9/, bez. u. Br. Weizen weißer
53—-73 gelber 43—-67 Roggen 40-46 f.
Gerſte 30——38 Hafer 20—25

Stettin, d. 15. Septbr. Weizen 50-—59 bez. Sept.
Oct. 59, Sct. Nov. 58 Br. Frübf. 59 geford. Roggen
35—36 gef. 35 bez. Sept. Octbr. 355/, bez. 35

Berlin, den 15. September.

Tonde Conrſe. ſgf. Brief Geld Z. Drief. ſ Geld f. Brief Gelden gen But. z S 990 B. Anh. L. K. u. 107 106 Thüringer 101
St. Anleihe v. 18595 103/, 103 do. Lit. C. 1102), do. Prior. -Obl. 4 99

en u la1850, 1852, 185 B 5 n hſos, 1867 a 98 98 Berlin Hamburger 1012, Wilh. (Coſ. -Od. 38 37
dito von 185641 982 98 de do hen v S ar e
dito von 18534 S o. do. II. Emiſſ. 4 o. do. do. 5Staats Schuldſch. 3 83 83 Brl.Ptsd.Magd. e 120 119 vo. Prioritäts
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Rentenbriefe. do. Conv. Prior. S Berl. Hand. Geſ 4 78Kur Reumaärk. H. 90 do. do. III. Serieſt OHisconto(omman
Ponmerſche n 4 do do. e a 5 T S Dit Antheile 4 96Poſenſche 4 88 Niederſchl. Zweigb. Schl. BankVerein 741Preußiſche 4 9 90 do. r un Poinm. Ritterſch. B. 81

ie e 10, Preut. EiſenbahnSachſſche 33 vo. Lit. B. 31/, (105 Quittungsbogen.Schleſiſche 90 ior. Lt. Rhein. III. Emiſſion 79Hr. Bi.Antheilſch. 134 do Prior se ri do. do. Lit. B.13 78 duſtrieActiFriedrichsd'or 137/ 13/ 57 Induſtrie Actien.eben a z do. do. Lis. P. 83 82 Hoerder Hilttenw. 82Andere Goldmün do. do. Iit. m 3 737 Meinerva 5 3 361zen à 109 108 W d Lit. V. ar 88 Jabr. v. Eiſenbbed. s 70 i 69n We et 34 Deſſ. Kont. Gas 90
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Steean Waſeeiß le Vohw.) Ausländ. Fonps.do. Prioritäts4 81 do. Prior. I.Ser. z J Braunſchw. Bank 80 79do. II. Emiſſion 4 80 do o. II. Ser. s Bremer Bank 95do. III. Emiſſtonſ4 Z. 77 o. do. II. Ser. S. Soburger Ereditb.
JachenMaſtrichter 18 17 Rheiniſche 81 80 Darmſtädter Bank edo. Prioritats do. (St.) Prior. Deſſauer Creditb. 27do. II. Emiſſion s 49 do. Prior. Obl.ſ 81 Genfer Creditbank 40
Serg.Märt. L. A. 76 do. v. Staat gar. 80 FEGeraer Bank 4 761do. do. Bit. B. Rhein Nahe Gothaer Privatb. 74do. Prioritäts s R -Cr.-Kr. Gladb. 8 74 hHannoverſche Bank 4 91 90

do. do. II. Serieſs [100 do. Prioritäts-4 S Leipziger Creditb. 4 63 62
do. III. Serie v. do. II. Serie a Luxemburger Bank 67Staat d gar. 72 do. II. Serie a S Meininger Ereditb. g. 701
do. Düfſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 80 )*Worddeutſche Bank 4 80 79
do. do. II. Serieſs do. Prioritäts-/4 Oeſterreich. Creditſs 83
do. (Dm.-Soeſt) 81 do. II. Emiſſton 90 Thüringer Bank 4 udo. do. II. Seriel4 S do. III. Emiſſion 4 802 Weimarſche Bank 4 88 87
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Die Börſe war heute im Ganzen feſt, beſonders für Eiſenbahnen Specülationspapiere aber waren etwas mat
ter z das Geſchäft jedoch war nicht ſo belebt als geſtern. Auch preußiſche Fonds waren ſtiller und etwas nachgebend;
in Wechſeln war das Geſchäft lebhaft, die Stimmung animirt.

BankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [a] 97 G. Darmſtädter Hettel
bank [a] 86 G. Waaren-Credit Geſellſchaft [5) 92 B.

100 geſ-z erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 87 angeb., do. v. 500 à 32, 92 angeb.,

K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 87 geſ.
K. K. öſterr. Nat.Anl. v. 1854 à 5 62i angeb. Eiſenb. P

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. September Mittags: 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Septbr. Vorm.

am alten Pegel 41 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 7 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Septbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll,
am 16 Septbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll

Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 14. September Abends 4 Zoll,
den 15. September Morgens 6 Holl.

Br. 35 gef. Oct. Novbr. 36 Br. Frühj. 38 bez. u.Br. Rübdl 101, Br. Sept. Oct. 10 bez. Oct. Rov.
10 Nov. Dec. 10 Dec. Jan. 10 Br. Jan. Febr.
10 bez. April Mai 11 Br. Spirikus 16 bez. Sept.
Oct. 16/,, Oct. Nov. 15 bez. u. Br. Nov. Dec. 15,
Frühf. 15 Br.

Hamburg d. 15. Sept. Weien loco feſter ab aus
wärts etwas höher, ab Dänemark 131-—132pfd. 94
133--134pfd. 96 bezahlt. Roggen loco etwas feſter,
ab Oſtſee ruhig. Del Octbr. 22 Mai 23

London, d. 14. Septbr. Weizen wurde zu Montags
preiſen verkauft. Hafer war flau, es waren bedeutende
Zufuhren am Markte.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paffirten

Aufwärts, d. 15. Septbr. W. Weiß, Güter, von
Hamburg n. Dresden. A. Lohrengel, desgl. Hepp
ner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Benkendorf. Kap
pus, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. Köhling, zwei
Kähne, v. Hamburg n. Buckau. Kretzmann, Guano,
v. Hamburg n. Halle. Jmer, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. Kreuter, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden.

Fr. Andreae, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Pflug, Guano, v. Hamburg n. Dresden. Herzog, Gü
ter, v. Magdeburg n. Mühlberg. Seedorf, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Prager Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. A.
Böktcher, 2 Kähne, Roheiſen, v. Hamburg n. Halle.
C. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Gebr. Brünicke, 2 Kähne, desgl. Salzſchifff.-Comtvir,
Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. Fr. Hertler,
Stückgut, v. Hamburg n. Halle. Chr. Göhre, desgl.

Winter, Lumpen, v. Berlin n. Halle. L. Carl,
Eiſenſchtenen, v. Berlin n. Buckau. Fr. Lehmann,
Schiefer, v. Hamburg n. Halle. G. Seedorf, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 15. Septbr. Fr. Andrege, Güter,
v. Schönebeck n. Magdeburg. A. Dornburg, Braun
kohlen, v. Deſſau n. Magdeburg.

Magdeburg, den 15. September 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen Einwohner der Landgemeinden
des Saalkreiſes, welche im Jahre 1860 ein bis
her betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein
ſolches neu anfangen wollen werden hierdurch
aufgefordert, ſich in den Tagen

vom 26,. Septbr. bis I. Oetbr. c.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr

perſönlich in meinem Geſchäftszimmer zu melden.
Diejenigen, welche einen Gewerbeſchein be

reits beſitzen haben ſolchen, ſowie ein Wohl



verhaltens Zeugniß ihrer Ortsbehörde, diejeni
gen aber, welche ein Hauſirgewerbe erſt anfan
gen wollen außer einem Zeugniß über ihre
bisherige Führung auch einen Nachweis über
ihr Alter beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 1. October
d. J. ſich zu einem Gewerbeſcheine bei mir
melden, werden in die bis zum 10. Octbr. e.
der Königl. Regierung vorzulegende Liſte der
Hauſirer aufgenommen, wogegen die, welche
innerhalb obiger Friſt ſich nicht melden es ſich
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie auf ſpätere
Anmeldung den Gewerbeſchein erſt nach dem
1. Januar 1860 erhalten und ſonach den Be
trieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des
Jahres 1860 beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch
auf, gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortsbewohner zu bringen.

Halle, den 9. Septbr. 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Plößnitz,

Band I. unter Nr. 10 und 20 auf den Na
men des Oekonomen Chriſtian Carl Wer-
ner eingetragene Grundſtück:

„„Ein ſeparirtes Halbſpännergut,“
das Reſtgut beſtehend in Wohnhaus, Scheune, d
Ställen überhaupt ſämmtlichen Gebäuden,
Hof, Garten und 38 Morgen 37 Quadrat
Ruthen Acker vom Planſtücke Nr. 69 der Kar
te, ſüdlich vom Dorfe Plöß nitz gelegen, nach
der, nebſt Hypotheken Schein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

11065 17 J 6 ſollam 19. Januar 1860 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns

Dunzelt zu Wettin gehörige, daſelbſt be
legene Grundſtück unter No. 437 des Hypothe
kenbuchs Stadt Wettin eingetragen, in wel
chem ein Getreidegeſchäft und eine Kalkbrennerei
bisher betrieben worden iſt, reſp. noch betrie
ben wird ſoll

den 5. November 1859
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden.

Das Grundſtück, welches ſeiner Lage und
ſeinen Räumlichkeiten wegen zu jedem andern
Geſchäft ſich eignen dürfte, beſteht aus einem
Wohnhauſe und Zubehör, einem Stallgebäude,
einem großen Magazingebäude und einem neu
erbauten Kalkofen.

Die Taxe das Grundſtück iſt gerichtlich
auf 10,286 abgeſchätzt ſowie der neueſte
Hypolhekenſchein können täglich in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht
zu melden.

Wettin, am 7. April 1859.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Für die hieſige KleinkinderBewahranſtalt
wird eine Lehrerin geſucht. Gehalt 100 5
nebſt freier Station. Bewerbungs Geſuche
wolle man an den Oberprediger Hübner
hierſelbſt richten.

Kelbra, den 14. September 1859.

Der Magiſtrat.S e h iem.n yöbelfahrwert billigſt Leipzigerſtraße

r. n Sag an eHalle a/S. Pfitzmann. vertauſt werden.

Mit Genehmigung des Königl. Cultus Miniſterii!

Strom Augenwaſſer!zur Augenſtärkung,

Umgegend nur allein E
gegen Augenſchwäche und gegen Augen Entzündung, iſt für Halle und

k zu beziehen bei Herrn Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Ser onVon meinen perſönlichen Einkäufen in Berlin
ſtehenden Saiſon mein aſſortirtes Lager von
Double und Tuch-Mänteln,

in dem neueſten Geſchmack.

zurückgekehrt, empfehle ich zur bevor

Mantelets, Double- und StellaTüchern
Gleichzeitig erlaube ich mir dem geehrten Publikum mein

Tuch und
in Erinnerung zu bringen, da daſſelbe auch

Eisleben, den 14. September 1859.

Modewaaren- Lager
mit allen Neuheiten ausgeſtattet iſt.

Ja Semon,am Markt, in dem früheren Waagehauſe.

u es.Juwelier,
Eisleben,

Gold und Silberarbeiter,
Markt Ur. 70, eine Creppe hoch,

empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkt ſein reich aſſortirtes Lager Gold und Sil-
berwaaren, ſowie ſilberplattirter Gegenſtände hierdurch ergebenſt.

Brillen, Lorguetten 2c. mit Eryſtallgläſern ſind zu haben und empfiehlt

Eisleben. Carl V.Amton Brügner, Uhrmacher in Eisleben
Halliſche Straße nahe

eluvren, Pariſer
fälligen Beachtung.

der Poſt, Iſte Etage),empfiehlt ſein Lager gold. u. ſilberner Anere- u. Cylinder- Uhren, Spin-
u. Wiener Pendulen in Bronce, Porzehan 2e. zur ge

Reparaturen werden ſauber u zuverläſſig ausgeführt.
Mittwoch den 21. Sept er. u. folg

Tage von früh 9 u. Nachm. 2 Uhr an ſollen
verſch. den Gräflich v. Seckendorſf'ſchen Er
ben hier, zugeh. Mobiliar u. ſonſt. Gegenſtän
de, als: 1 Mah. Schreibſecretair, 1 do. Bü
cherſchrank, div. Sophas Tiſche, Spiegel,
Kommoden, Kleider Wäſch u. Küchenſchrän
ke, eirca 20 Siück gute Federbetten, 1 bedeut.
Partie Gold u. Süberſachen, div. Tiſchzeug,
Leib u. Bettwäſche Kupfergeſchirr, Porzel
lan u. Glas zc., ſowie auch ein noch ziemlich
gutes Inſtrument u. circa 12,000 Stück Torf
ſteine meiſtbietend und zwar in deren ſeitheri
ger Wohnung, im ſogen. langen Hofe
auf hieſ. Dom, gegen ſofortige baare Be
zah ung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. September 1859.
Nindpfleiſch,

Kreis Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Mühlen- Verkauf.
Jch beabſichtige meine zu Kloſter Rohr

bach an der großen Helme, in der unmittelba
ren Nähe bedeutender Dorfſſchaften belegene,
auch nur Stunden von der Kreis Stadt
Sangerhauſen entfernte Mahlmühle mit
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden zwei dabei
befindlichen Gärten und Bauplätzen, Fiſcherei
und Weide- Gerechtigkeit meiſtbietend aus freier
Hand zu verkaufen. Die Mühle enthält 3
neu eingerichtete Mahlgänge, bedeutende Waſ
ſerkraft mit neuerbauetem Grundwerke. Sämmt
liche Gebäude befinden ſich in gutem baulichen
Zuſtande, und iſt die Mühle zwar gegenwärtig
für 570 jährlicher Pacht verpachtet, das
Pachtverhältniß aber nach einmonatlicher Kün
digung auflösbar.
Grundſtücke außer der unbedeutenden Grund
ſteuer nur eine Rente von jährlich 10 2

Mit der Ausführung des Geſchäfts iſt ver
Herr Rechts Anwalt Romeiß allhier beauf
tragt und auf

den I. October d. J.
Vormittags 9 Uhr

in deſſen Geſchäftszimmer, Magdeburger Straße
Nr. 489 hierſelbſt Termin zum Ausgebot der
Mühle angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Hälfte
der Kaufgelder gegen landübliche Zinſen an
dem zu verkaufenden Grundſtücke ſtehen blei
ben kann.

Sangerhauſen, den 23. Auguſt 1859.
Der Kaufmann

Fr. Dittmar.
Am 26. September Mittag 1 Uhr

ſollen auf meinem Gute in Bee
ſenſtedt 80 Stück fette Hammel

Ludwig Nette.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

An Abgaben ruhen auf dem
verſehen zu wollen.

Agenten u. Reiſende
werden für Deutſchland anzuſtellen, u. einige

deutſche Commis
nach England zu engagiren gewünſcht. Char-
les. 83 Grange Road, London S. F. erbittet
Briefe franco.

Für ein junges Mädchen wird gegen ein
angemeſſenes Honorar in einer nicht
allzu großen Wirthſchaft Gelegenheit geſucht,
wo dieſelbe ſowohl die Land wirthſchaft als auch
die Kochkunſt erlernen und mit in der Familie
aufgenommen werden kann.

Hierauf Reflektirende werden gebeten ihre
Adreſſe gefäll. unter A. B. 10 poste rest.

Ha lle, mit Angabe der nähern Verhältniſſe,
niederzulegen.

Ein zuverläſſiger, tüchtiger Glaſergeſell kann
ſofort in Arbeit treten und bei guter Behand
lung und ſchönem Lohn anhaltende Arbeit er
halten. Wo? iſt bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

P P-
Wir erlauben uns die ergebene Anzeige zu

machen, daß unſere beliebt gewordenen Mousseus
57r Füllung gänzlich zum Verſandt reif ſind,
und wir von ſetzt ab jeden Auftrag ausführen
können. Wir haben die Preiſe trotz der vor
züglichen Qualität, nicht erhöht und verkaufen
unſeren geehrten Geſchäftsfreunden nach den be
kannten Preiſen ſind auch gern bereit, neuen
Abnehmern Preis Courants auf Verlangen
portofrei zuzuſtellen.

Gefällige Beſtellungen bitten wir, um Jr-
rungen zu vermeiden, genau mit unſerer Adreſſe

Hochachtungsvoll

Ioss G W oerster.
Freiburg a/U., im September 1859.
Soeben erſchien und iſt vorräthig in allen

Buchhandlungen:

Der Pedlar,
Roman aus dem amerikaniſchen Leben

von

Otto Nuppius.
Preis geheftet nur I2 Sgr.

Von dieſem Romane wurden binnen 6 Wo
chen in Amerika über 25,000 Exemplare ver
kauft und dürfte ein gleiches Reſultat ſich auch
für Deutſchland ergeben, da er ein eben ſo
anziehendes wie wahrheitsgetreues
Bild amerikaniſcher Zuſtände bietet.

Verlag von Franz Duncker in Berlin.
Grünes Glas und leere Weinſlaſchen

kauft Brandt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.



Zweite Beilage zu Nr. 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 17. September 1859.

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eTelegraphiſche Depeſche.

Wien, Donnerstag d. 15. Septbr. Der Fürſt Met
terniſch wird heute Abend nach Paris abreiſen. Die
Montenegriniſche Grenzberichtigungskommiſſion iſt in Gra-
howo verſammelt. Der Papſt iſt beinahe gänzlich her
geſtellt.

e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Septbr. Der „Globe“ ſagt: Der Mem-

menſtreich am Peiho wird vermuthlich im ganzen Drient widerhallen.
Er wird ohne Zweifel den Rebellen in Nipal zu Ohren kommen und
einigen Eindruck machen. Wir werden baher in allen unſeren aſiati
ſchen Beſitzungen doppelt auf der Hut ſein müſſen. Was den chine
ſiſchen Hof zu einem ſolchen verbrecheriſchen Benehmen beſtimmt haben
mag, iſt jetzt noch Gegenſtand bloßer Vermuthung. Vielleicht hörte
er von einem Krieg in Europa, oder ließ ſich von einigen unſerer
guten Freunde mit feindlichen Geſinnungen gegen uns erfüllen. Der
Erfolg Englands und Frankreichs iſt von anderen Seiten nicht ohne
Scheelſucht bemerkt worden. Die Nachrichten aus Jndien ſind in
mancher Hinſicht noch unangenehmer, als die aus China. Wie man
ſich erzählt, haben die Rebellen begonnen, den Streit zwiſchen den
Behörden und den europäiſchen Truppen ſich zu Nutze zu machen.“

Am 7. ging von Woolwich ein beträchtliches Material ab, wel
ches unter Leitung des Capitains Armſtrong angefertigt wurde und
zur Armirung der neuen Befeſtigungen von Gibraltar beſtimmt iſt.
Die neuen Werke dieſes Platzes beſtehen hauptſächlich in 4 Batterieen,
nur 8 Fuß über den Erdboden erhaben. Jede dieſer Batterieen wird
mit 15 Armſtrong Geſchützen vom ſchwerſten bis jetzt vorhandenen Ka
liber beſetzt werden. Das Gewicht jeder dieſer Kanonen iſt ſo groß,
daß ſie von der Fabrik nach dem Einſchiffungsplatze von 15 Maulthie
ren gezogen werden mußten. Die Tragweite dieſer neuen Geſchütze
ſoll, nach den letzt angeſtellten Verſuchen, 8 Kilometres mehrere Male
überſtiegen haben oberhalb des Zündlochs ſind ſie mit einer optiſchen
Vorrichtung verſehen, mittelſt welcher man die zum Ziele erwählten
Gegenſtände auf beträchtliche Entfernung ſehen kann. Abgeſehen von
den Feſtungswerken, vollendet man in dieſem Augenblicke zu Ports-
mouth den Bau ſchwimmender, geharniſchter Batterieen, insbeſondere
zur Vertheidigung des Hafens von Gibraltar beſtimmt, welcher die
engliſche Regierung vor Allem zu beſchäftigen ſcheint. Die Kom
miſſion zur Ausrüſtung der Kriegsfahrzeuge ſoll ſich, ſagt man, ein-
ſtimmig für Einführung des Armſtrong'ſchen Syſtems auf den Linien
ſchiffen aller Klaſſen ausgeſprochen haben. Hinſichtlich der Fregatten
und kleinerer Kriegsſchiffe hat ſie noch keinen Beſchluß gefaßt. Dieſe
Modifikation in der Ausrüſtung der Linienſchiffe iſt eine wichtige That
ſache, deren Ausführung jedoch geraume Zeit erfordern wird. Um dies
indeß zu beſchleunigen, errichtete die engliſche Regierung zu New Caſtle
eine Spezial Anſtalt als Succurſale für Woolwich; dieſes Etabliſſement
iſt eine großartige Armſtrong Kanonen Fabrik, welche aus 5 großen
Werkſtätten von je 312 Fuß (engl.) Länge beſteht. Jn dieſen Ateliers
befinden ſich unter Anderem Amboſſe von 22,000 Kilogramm Gewicht
Die Spezialfabrik von New Caſtle ſoll 4 Armſtrong Kanonen ſchwer-
ſten Kalibers per Woche d. i. 208 Geſchütze per Jahr liefern. Der
Betrieb dieſer Anſtalt beginnt im nächſten Monat, für eine zweite ſind
bereits die Terrains angekauft.

Die Times melden, daß der Schaden der Exploſion auf dem
„Great Eaſtern“ bei weitem nicht ſo groß iſt, als man Anfangs ge
glaubt hatte. Das leichte Holzwerk der Kabinen im Zwiſchendeck und

die gebrechlichen Verzierungen des großen Salons ſind natürlich zer
ſtört oder arg beſchädigt aber die Hauptbeſtandtheile des Fahrzeuges
haben von dem Stoße gerade ſo wenig wie von einem Piſtolenſchuſſe
gelitten. Die Eiſenbalken des großen Decks in der Nähe des explo
dirten Schornſteinmantels nebſt dem maſſiven Eiſenwerk, das ſie rund
um den Schornſtein untereinander feſthält, ſind wie Papier zerriſſen,
und zeigen von der Gewalt des Stoßes, aber das Längen und Quer
gebälke, in denen die eigentliche Kraft des Schiffes liegt, haben dem
Stoße widerſtanden, und ihn auf einen umſchriebenen Raum beſchränkt.
Der Schaden wird auf 5000 Pfd. St. geſchätzt.

Am geſtrigen Tage eröffneten die großen Londoner Baufirmen
ihre Etabliſſements, wie früher angekündigt, allen Arbeitern welche
bereit wären die vielbeſprochene „Erklärung (keinem Vereine zu
gehorchen) zu unterzeichnen. Nun ſtellten ſich allerdings überall Ar
beiter ein, die den Revers unterſchrieben, aber im Ganzen doch nur
ſehr wenige, und von den eigentlichen Maurern, deren Verein einer
der beſtorganiſirten und weitverzweigteſten iſt, kaum ein Einziger.
Bei der Firma Cubitts u. Co. die gewöhnlich 1500 Arbeiter beſchäf
tigt, meldeten ſich noch am meiſten (200), bei anderen, die auch ihrer
1000 bis 1200 Leute zu beſchäftigen pflegten, traten nicht mehr als
je 20 oder 30 ein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.

Kronprinz. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Graf Wedell m. Bedienung a. Hannover,
Baron Reuter m. Fam. u. Bedienung a. Saalfeld, v. Blumenthal a. Pößneck.
Legat. Rath v. Küpfer m. Bedienung a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Döring
a. Elberfeld Stutzbach a. München.

Stadt Aürien. Hr. Fabrik. Biern a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Naumann
a. Obersdorf. Hr. Cand. Schuhmann a. Berlin. Hr. Jngen. Heßel a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Hönicke g. Braunſchweig Banzer a. Magdeburg Schelder a.
Pforzheim, Lüders a. Dresden.

Goldner Räng. Die Hrrn. Kaufl. Roth a. Göppingen, Heinze a. Magdeburg,
Müller a. Berlin. Hr. Jnſp. Weidler a. Weimar. Hr. Rittergutsbeſ. Eckhardt
a. Gefell. Hr. OAmtm. Schmidt a. Almenhauſen. Hr. Reg. Rath v. Gräfe

a. Breslau. hGoldner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Reißbach a. Poſen. Hr. Partik. Harniſch
a. Plauen. Die Hrrn. Fabrik. Thomas a. Nürnberg, Plötz a. Görlitz. Hr.
Dir. Müller a. Schleiz. Hr. Dr. med. Stange a. Breslau. Die Hrrn. Kauf
Venie a. Bremen Dunet a. Paris, Löffler a. Frankfurt a. M. Holte a.

eipztg.
Stadt Aamburg. Hr. Paſtor Schrader m. Fam. a. Schönhauſen. Die Hrrn.

Kaufl. Walterſee a. Berlin, Simon a. Stettin, Berger a. Hannover, Pittner a.
Finſterwalde, Naumann a. Bremen.

Siolcdne Rose. Hr. Gaſtw. Trautmann a. Esperſtädt. Hr. Ger. Aſſeſſor Lip
pert a. Naumburg. Hr. Kaufm. Sturm a. Gebeſee. Hr. Monteur Fabrice a.
Dortmund.

Koläne Kugel. Hr. Geh. Rath v. Flotow m. Töchtern a. Dresden. Hr. Poſt
beamter Bunge u. Hr. Telegr. Beamter Splitt a. Cöthen. Hr. Kaufm. Anton
a. Görlitz. Hr. Fabrik. Leier a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. Neumann a. Breslau.
Hr. Pr. -Lieut. a. D. Hacke a. Berlin.

Mötel ar Higenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Francke a. Hannover Eske a.
rer e m e e u. Hr. De Lincke a. Sanersleben. Hr. Fabrik. Klausmann a. Aachen. Frau Simon m. 3in Sein 8Preussischer Hof. Hr. Lehrer Napthaly a. Derenburg. Die Hrrn. Kaufl.Glaſer a. Berlin, Pannhans in. Frau a. Chemnitz, Schmidt a. raunt e
Geſchäftsm. Zander m. Sohn a. Treuenbrietzen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck. 330,09 Par. 2. 320,60 Par. L. 32951 Par. e 329778 Pr.
Dunfſtdruck 3,45 Par. L. 3,71 Par. L. 3,54 Par. L. 3,57 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 54 pCt. 80 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 7,8 G. Km. 14,6 G. Rm. 9,1 G. Rm. 10,5 G. R.

Bekanntmachungen. 1000 Thaler ſind ſogleich auszu- Jn J. Heuberger's Bleihen Schmeerſtraße z rg uchhandlungr. 16. in Bern iſt erſchienen und in der
Verkauf eines kleinen Ritterguts.

Daſſelbe hat ein Areal von 295 Morgen des ſtück zu leihen geſucht.
300 werden auf ein ländliches Grund Tleſfferschen Buchhandlung

Zu erfragen in Halle zu habenKarzerplan Nr. 4.beſten Weizenbodens, lebendes und todtes In
ventar complet, die Gebäude in gutem Stande. (Offene Stellen.) Zum 1. Octbr. reſp.
Kaufpreis 30,000 Anzahlung die Hälfte; 1. Novbr. Ein tüchtiger Feldverwalter,
auch wird ein Haus oder anderes Grundſtück ein Volontair Verwalter, ein Oek. Lehrling,

Hülſe ohne Arzt!
oder

Franzhranntwein und Salz,
in reellem Werthe zu 8000 als Zahlung ein Beſchußjäger, zwei Bediente, ein Kunſt das ſchnellſte und ſicherſte Heilmittel gegen in
mit angenommen. Näheres G. v. B. 602. gärtner, ein verh. Hofemeiſter, ein Techniker

für eine Maſchinenfabrik, ein Mühlenwerkfüh-
rer. D. Zwei Landwirthſchafterin
nen ſelbſtſt. 100 pr. Jahr, zwei Koch

Ein gut gelegenes Haus im beſten baulichen mamſells, eine Kammerjungfer, eine Laden

r a mamſell für ein Putzgeſchäft, eine Gouvernanteterialwaarengeſchäft (jährl. Umſatz circa u. ſ. w. Näheres hierüber ertheilt
Ed. Rehling in Magdeburg.

franco poste rest. Leipzig.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Stande nebſt darin befindlichem flotten M

25,000 iſt nebſt Waarenlager unter ſehr

nere und äußere Entzündungen, Verwun
dungen Kopf, Ohren und Zahnſchmerz,
alte Schäden und offene Wunden Krebs
ſchäden, Brand entzündete Augen, Läh
mungen und Verletzungen aller Art c.
Nach dem Engliſchen von William Lee.
8. Eleg. broch. Preis 4 Ngr.

Am 27. d. M. und 4. nächſten Mts. fährtannehmbaren Bedingungen zu verkaufen und
erfahren zahlungsfähige Reftectanten das Na
here bei Ed. Stückrath in der Expedition Trödel Nr. 5.

Eine geſunde Amme kann ſofort antreten ein Möbelwagen leer von Halle nach Mag-
deburg. Meldungen werden angenommen von

dieſer Ztg. Zur Uebernahme ſind 5—6000
erforderlich.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine erfahrene Wirthſchafterin fiadet zum

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
5 Stück Frettchen ſind zu verkaufen beim

800 werden auf ſichere Hypothek zu 1. October d. J. auf dem Rittergut Prußen Büchſenmacher H. Tournier in Cönnern
cediren geſucht. Zu erfragen dorf bei Zörbig ein Engagement. Ein junger Menſch von auswärts, mitKlausthorſtraße Nr. 6. Einen Schmiedegeſellen von geſetzten Jah frei und mit guten Atteſten verſehen ſucht zum

Ein ordentlicher Barbier und Chirurgen ren welcher ſein Fach gründlich verſteht, ſucht ſofortigen Antritt eine Stelle als Hausknecht
Gehülfe kann ſogleich Unterkommen finden bei zum ſofortigen Antritt als Werkführer
der Wittwe Chriſt in Weißenſchirmbach.

4 oder Bediente. Näheres bei Frau Fleckin

Domaine Wettin. eger, kl. Sandberg Nr. 11.



Feht peruan, Guano vom Lager der Herren Velämann, Böhf Co. in Hamburg. den alleini-
gen Jmporteurs des Pr. Gluuamos, empfiehlt J. Gl. lann.

Sichere Hülfe für
Augenkranke

Dr. W hite's Augen wasser
von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.

Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Rasse, und mr
nehmer ergebenſt einladen.

Halle, d. 15. Septbr.
1859.

Verkauf von Allgauer Vieh!
Sonnabend den 17. d. M. ſtehen bei Unterzeich-

neten 30 St. hochtragende Fehrſen, 4AIISGu Gr
und mehrere Bullen zum Verkauf, wozu wir Ab-

egen GMagdeburger Chauſſee Nr. 17.

Alte Minzemund Medaillen aller Art, ſowie alte dergl.
Diamanten, Perlen und Schmuckſachen,

werthvolle Gegenſtände von Gold, Silber,
goldene und ſilberne Treſſen, alte

Spitzen (Points), alle Arten Uhren, als auch altes feines Porzellan Figuren, Ge
ſchirre 2c., überhaupt alle alterthümlichen Gegenſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zschiesche Köder in Leipzig,
Königsſtraße Nr. 2, am Muſeum.

Noch einige
kann ich von dem bekannten

Zeit
noch feinen alten

PFelsenkeller Lagerbier
1 1 1in u 2 Tonnen preiswerth ablaſſen.

Halle.
Ziehung

am
I. October 1859.

166,000
Oesterreichischen

Hauptgewinn der

V. Schmet, Leipziger Thor 52.
2100 Loose

erhalten
2100 Gewinne.

Thaler,

Eisenbahn-Loose,
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Gewinne- 250, O0O0O, 200,000 150,000, 40,000, 30,000,20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 1,000 ete. etc.
Es dürfte für Jedermann von Interesse

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen,
wird franco überschickt.

Loose werden zu dem billigsten Preis

sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste
es ist derselbe gratis zu haben und

geliefert. und beliebe man sich valdigst
älrekt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton Forégr in Frankfurt am Main.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 19. September Abſchieds Vorſtellung. Zum Schluß der Vorſtellung

wird auf mehrſeitiges Verlangen das Geheimniß der Verwandlung der Bilder, wie auch die
Drummont' ſche Flamme, ein phyſikaliſches Experiment, womit man die Abſicht hatte, ganz
Paris zu beleuchten, frei gezeigt und erklärt werden. Das Nähere beſagen die Zettel.

Profeſſor Mayer.
Stellen erhalten zum 1. Octbr.: 1 Stadt

wirthſchafterin, 2 Ladendemoiſelles, 1 Hofmei
ſter und ordentliche Hausmädchen.

Stellen erhalten zum 1. Jan. 1860: 4 tüch
tige Landwirthſchafterinnen, 2 unverh. Hofe
meiſter, Gartenknechte, Haus und Viehmäd-
chen durch das Vermiethungs Comtoir der Fr.
Hartmann kl. Märkerſtr. Nr. 9.

Stelle Gesuuch.Ein unvyerheiratheter Gärtner, 26 Jahr alt,
welcher bereits auf grossen Gütern fungirt
und die besten Zeugnisse aufzuweisen hbat,
sucht zum 1. October anderweit eine passende
Stelle. In Blumen-, Baumzucht und Gemüse-
bau gut erfahren. Auch Jagd und PForst, mit
zu beaufsichtigen. Gefällige Offerten wolle
man baldigst poste restante Halle K. H. K.
4 13 übergeben

Für mein Material- Geſchäft ſuche
zum ſofortigen Antritt einen Lehrling.

a Julius Herbst.Für an J aterial- u. Manufaktur
Waarenge Zaft einer Harzſtadt wird ein

Kap be s an Dasere S in HalMärkerſtraße Nr. 22. m a
Zwei Schuhmacher Geſellen könn en

Beſchäftigung finden in Dölau beim Schuh
machermeiſter Pielſtein. S

Ein junger, militairfreier, unverh. Mann,
der eine ſehr gute Hand ſchreibt, in der Cor-
reſpondenz, Buchführung ec. erfahren iſt, wünſcht
unter ſoliden Anſprüchen ſofort Beſchäftigung.
Näheres Graſeweg 2 bei Hrn. Hennemeyer.

Ein ordentlicher fleißiger verheiratheter Gärt
ner, der gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht
baldige Stellung, oder als Aufſeher, da er
ſchon einige Jahre als ſolcher an einer Zucker
fabrik geweſen iſt. Nähere Auskunft ertheilt
der Tiſchlermſtr. VBaufeld im Gaſthof zum
„Pelican“ in Halle.

Es werden gegen elterliche Pflege zu 2 eige
nen Knaben noch 1 2 Penſionäre für die
Realſchule geſucht. Näheres ertheilt Hr. Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Zwei Knaben oder Mädchen, welche die deut
ſchen Schulen in Halle beſuchen wollen, fin
den unter billigen Bedingungen freundliche Auf
nahme Rathhausgaſſe Nr. 10.

Hiermit empfehle ich mich den geehrten Her
ren Beſitzern von SyropSprit Fabriken zur
Aufſtellung der Oefen und Pfannen, zur Be-
r itung von Soda und Pottaſche aus Schlempe
nach der neueſten Conſtruction der Herren
Schoch Comp. da ich bei vorgenann-
ten Herren die Oefen von Grund auf practiſch
gearbeitet habe. Geehrte Aufträge ſieht entge
gen unter ranco: Earl Seifert, Halle,
Luckenſtraße Nr. I.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn Gerbſtedt bei W. Krumme-
Mit einem Trans

port ſtarker däniſcher
Acker- Pferde ſowie

mit Wagen-Pferden
Y treffen Sonntag den

l 18. d. M. in Eislee ven im „goldnen Löwen“ zum Wieſenmarkt ein
Putze Jiicdiel,

Pferdehändler.

Eine Grube Dünger iſt ſchleunigſt
d e uſen große Brauhausgaſſe

T.

Erfurter Schuhlager.
Zeugſtiefeln mit Rahmſohlen, Gummiſchuhe,

Schrootenſchuhe und Geſundheitsſohlen ſind wie
der in größter Auswahl vorräthig und empfehle
dieſelben zu den billigſten Preiſen.

Karl Hertzau, Leipzigerſtraße Nr. 87.

Friſcher Kalk
Montag den 19. September in der Ziegelei am
Hamſterthor, Dienstag den 20. September in
der Ziegelei Stadt Cölln““ vor dem Klaus-

thor. Stengel.Zur Annahme von Aufträgen auf Blumen-,
Gemüſeſaamen und Pflanzen für die Herren
Gebr. Born in Erfurt empfiehlt ſich

Ernſt Voigt.
Halle, d. 13. Septbr. 1859.

Die Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei

von

MRarctolpie Hnss dort
Halle a/S.,

Schimmelgaſſe Nr. 6,
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dieſe
Fächer einſchlagenden Artikel, als: Dampf
maſchinen, Göpelwerke, Mühlenan-
lagen ſämmtlicher landwirthſchaftli-
cher Geräthe neueſter Conſtruktion,
Schmiedeſtücke und Gußwaaren aller
Art unter Zuſicherung Prompteſter und bil
ligſter Bedienung.

Harlemer einfache Hygeinthen-
zwiebeln in allen Farben empfing und ver
kauft à Stück 2 Aug. Schröder

in Alsleben a/S.

W Kranken und Leidenden,
die raſche und ſichere Hülfe ſuchen,

wie auch allen Familien,
die ſich portofrei an mich wenden, wird un
entgeltlich und franko die allgemein aner
kannte Broſchüre des Dr. Le Roi, Oberſani
tätsrath, Leibarzt c. von mir zugeſandt:
Die einzig wahre Naturheilkraft,
oder raſch und ſicher zu erlangende Hülfe
für innere und äußerlich Kranke jeder Art.
12. Abdruck mit vermehrten Atteſten.

Gustav Germanm in Braunſchweig.

Kunſtnachricht.
Die vom Hrn. Prof. Mayer im hieſigen

Stadttheater gegebenen Vorſtellungen ſind von
ſo belehrendem und unterhaltendem Jntereſſe,

der erklärende Vortrag des Hrn. Müller
ſo wohlklingend und allgemein verſtändlich
daß wir uns für verpflichtet erachten ein kunſt
ſinniges Publikum beſonders darauf auf
merkſam zu machen. Wir thun dies um ſo
mehr, als Hr. Prof. Mayer, wie wir ver
nommen, am Schluſſe der Abſchiedsvorſtellung,
welche nächſten Sonntag ſtattfindet, das Ge
heimniß der Verwandelung der Nebelbilder zu
erklären verſprochen hat. D. B. R.

Volksliedertafel.
Sonntag Abend 8 Uhr Probe.
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